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Fr Mriderich Wilhelm
von Bttes Wnaden Ponig in
Preuſſen Marggraff zu Brandenburg
des Heil. Romiſchen Reichs Ertz. Cammerer

und Churfurſt Souverainer Wrintzvon Oranien Neuf.
chatel und Vallengin, zu Magdeburg Cleve Julich

Beerge Stettin/Pommern der Caſſuben und Wenden
zu Kecklenburg auch in Schleſien und zu Croſſen Hertzog
Burggraff zu Rurnberg Furſt zu Halberſtadt Ninden
Kamin Wenden Schwerin Ratzeburg und Ploers
Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg
Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und
Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr
zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg
Butow Arlayund Breda /rc. c. Entbieten hiermit allen
und jeden Unſern Stadthaltern/ Generalitat Regierun—
gen Prælaten Grafen Herren denen vonderRittenſchafft
Landvoigten Verweſern Haupt-und Amtleuten Bur
germeiſtern und Rath-Kannern in Stadten und Fleden
auchubrigen Befehlshabern Unſerer ſamtlichenLandeund
Provintzien Unſere. Konigliche Gnade und geben ihnen zu
vernehmen was geſtalt WirrineZeithero mit ſonderbahren

ungnadigſten Kißfallen wahrgenommen daß ob zwar hie
bevor durch verſchiedene ſcharffe Reſcripta, auch ſo gar
durch offentliche publicirte Edictaernſtlich verordnet wor
den auf was Weiſe gegen diejenige vonUnſern angebohrnen
Unterthanenund jungerMannſchafft welche aus eingebil—

deter Furcht vor der Werbung ſich aus Unſern nach denen
benachbartenLandenbegeben und dadurchoffenbahreUber—

lauffer werden mit Confiſcation ihres Vermogens und
harter Leibes-Straffe falls fie attrapiret wurden verfah
renwerden ſolle es dennoch hierin an behorigen Nachdruck
und Obficht im Lande merdlich gefehlet und dadurch ge

dachte

t



dachte jungelannſchaſft noch mehr in ihrem boſen Vorſatz
geſteiffet worden ſo daß wann dieſem Unweſen nicht geſteu

ret werden ſolte es noch weiter einreiſſen dorffte. Wann
Wir nun ausLandes-Vaterlicher Sorgfalt der Nothdufft
befinden hiewider nachdruckliche Verſehung vorzukehren ſo
wollen Wir dievon Unſers in GOtt ruhenden Herrn und
Raters Majeſt.wider obbeſagte Austreter publicirte Edi—
cta nicht allein hiemit und Krafft dieſes wiederholet ſon—
dern ſelbige auch bey ſolchem mehr abals zugenommenen
Verbrechen vermehret und geſcharffet haben. Dieſemnach
ordnen ſetzen und gebieten Wir auf dasernſtlichſte; daß

Alle und jede von Unſern angebohrnen Unterthanen/
ſie ſeyen von was Condition ſie wollen welche hinfuhro—
aus Furcht der Werbung oder ſonſt aus einer andern Ab—
ſicht aus Unſern nach andern fremden Landen ſich abſen—
tiren und weglauffen werden wann zumahl es ſolche Leute
ſeynd die zur Recrutir. und Werbung gebrauchet und ge—
zogen werden konnen und ſonſten nicht wegen ihrer Hand—
thierung und Handwercks nothwendig reiſen und wandern
muſſen als welches allemahl vor Ertheilung einiger Paſſe
wohl zu unterſuchen vor wurckliche Deſerteurs gleich von
der Militz,geachtet undgehalten ſelbige wo moglich ſo fort
arreſtiret und eben als Deſerteurs von gedachter Militz
an Leib und Lebengeſtraffet werden ſollen; Anerwogen die
ſelbe dadurch ſo wohl ihre Uns als ihrem Konige und Lan
des-Herrn ſchuldige naturliche Pflichte violiren als ein
Soldat und Deſerteur ſeinen Eyd bricht.

2.

Alle diejenige nun ſo ſolcher geſtalt ausgetreten und
nicht wieder zu ertappen ſeynd ſondern bißher aus ſolcher
oberwehntenUrſach derWerbung ſich in fremdeLande reti
riret und inerhalb drey Monathen d dato der Publication

J dieſes Edicts ſich nicht wieder einfinden ſolten ſollen vor
iufam
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infam und Ehrloß declariret ihre Nahmen an die Galgen
geſchlagen und ihr Vermogen auf ewig confiſciret auf
gleiche Weiſe ſoll auch mit denen verfahren werden welche

ins kunfftige ſich dergleichen geluſten laſſen mogten.

J.

Gelche Obrigkeiten auf dem Lande Nagilträte in
denen Stadten wie auch Eltern und Verwandte an der—
gleichen junger Mannſchafft zu ihrem Austritt und Aus—
weichen mittelſt Ertheilung von Paſſen oder ſonſt durch
Rath und That auch Geld und LebensMitteln Vorſchub
thun und ſolcher geſtalt ins kunfftige Gelegenheit dazu ge—
ben werden ſelbige ſollen wann ſie deſſen uberfuhret mit
gantziicher Privirung und Verluſt ihrer Gerichten angeſe—
hen die Eltern und Berwandte auch nach Befinden mit
Geldoder Leibes-Straffe beleget werden. Hingegen ſollen

4.
Alle diejenige welche von dergleichen Ansgetretenen ei—

nige Wiſſenſchafft haben ſchuldig und gehalten ſeyn ihnen
unter obgemeldter Straffekund zu thun und ſie zu verwar
nen/ daß ſie ſich binnen der geſetzten Zeit von z. Monath hin

wieder einfinden und ſich ſo dann des volligen Pardons,
welchen Wir ihnen ſolchenfalls angedeyen zu laſſen aller—
gnadigſt gemeinet ſeynd zu getroſten haben ſollen.

5

Wir befehlen auch ubrigens allen Obrigkeiten und a-
giſträten in Unſern Landen nochmahls allergnadigſt zu
gleich aber auch alles Ernſtes daß ſie hinkunfftig ben Gele—
genheit der Werbung auf ihre junge Mannſchafft ein wa
chendes Auge haben dieſelbe aller Orten in Zeiten annoti—
ren ihnen nicht allein keine Gelegenheit und Paſſe zum Aus
tritt beh Vermeidung obbedeuteter Straffe ertheilen ſon
dern auch aller gehorigen Orten unvermerckte Wachten be
ſtellen und uberall ſolche Anſtalt verfugen ſollen damit
wann ein oder der andere ſich auff die Flucht begeben oder

darzu



darzu ſich præpariren wolte der oder dieſelbe ſofort arreſti.
ret und zur gebuhrenden Straffegezogen werdenkonnen.

G.
Solten aber auch dennoch die Eltern und Verwand—

ten ihre Kinder und Befreundte heimlicher und uwer—
merckter Weiſe auf die Seite und aus dem Lande ſchaffen
dieſe auch aus der Stadt oder dem Dorſfe vermiſſet wer—
den ſolchenfalls hat die Obrigkeit und der Magiltrat des
Orts ſich ſo fort nach der Urſachdes Austritts zuerkundi—
gen darauf zu inquiriren unduberall nach Anleitungdie—
ſes Edicts zu verfahren im nachbleibenden Fall aber und

benh verſpuhrender Negligentz vhnfehtbahr zu gewarti
gen daß ſolches an ſie aurs nachdrucklichſte geahntet wer

den ſoll.
Damit nun dieſes Unſer Edict zu jedermans Wiſſen

ſchafft komme ſo ſolles in allen Unſern Landen an denen
Thoren und Rath-Hauſern und woes ſonſt thunlich affi
giret und dabeneben zahrlich einmahl offentlich von denen
Kantzeln verleſen werden. Zu deſſen Uhrkund haben Wir
daſſelbe eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Jn
ſiegel bedrucken laſſen. Sogeſchehen undgegeben Berlin
den 17ten Octobt. 1713.

Dr. Wilhelm.
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